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Vorwärts, aber füreinigezu langsam
Lärmpetition vonAnwohnern der Seestrasse in Steckborn: Kantonales Tiefbauamt gibt Lärmgutachten in Auftrag.

Samuel Koch

«Abartige Belastung» und
«ganz grosses Ärgernis». Mit
diesenÄusserungen haben sich
Anwohner der Seestrasse in
Steckborn imFrühlingüberden
Zustand und die Auswirkungen
des Verkehrs in der Altstadt be-
schwert. «Es ist furchtbar, dass
nichts passiert», monierten die
Petitionäre, unter ihnen etwa
BeaPetri und ihrLebenspartner
Thomas Feurer, die innert Kür-
zeüber 100Unterschriften sam-
melten und ihre Forderungen
nach besserer Lebensqualität
und erhöhter Sicherheit beim
Stadtrat Steckborn platzierten
(diese Zeitung berichtete).

Daes sichbei der Seestrasse
mit derzeitigemTempo-40-Re-
gime um eine Verkehrsachse in
derHoheit desKantonshandelt,
richtete die Stadt die Forderun-
gen für eine erneute Tempore-
duktion, einenFussgängerstrei-
fen östlich des «Löwen», den
Einbau eines Flüsterbelags, die
Installation eines Tempomess-
geräts Speedy oder aktuelle
Lärmmessdatenweiter anskan-
tonaleTiefbauamt.Letzterewill
der Kanton jetzt erheben, wie
einer aktuellen Mitteilung vom
Untersee zu entnehmen ist.

Kamerasystemezählen
undanalysieren
So sollenandenGemeinde-und
Kantonsstrassen in der Altstadt
Steckborns nach den Herbstfe-
rienVerkehrserhebungendurch-
geführt werden. Für die Erhe-
bung des Verkehrsflusses wäh-
rend zweier Wochen werden
Kamerasysteme installiert. Zu-
dem werden auf der Seestrasse
wie auchauf derMorgenstrasse

zusätzlich die gefahrenen Ge-
schwindigkeiten gemessen. Ivo
Spalinger, Ressortleiter Lärm-
schutz beim federführenden
kantonalen Tiefbauamt, sagt:
«So werden die ganzen Bezie-
hungen dokumentiert, um dar-
aus mögliche Massnahmen ab-
zuleiten.»

DasverwendeteKamerasys-
tem der Kreuzlinger Sinus AG
ermöglicheeineVerkehrsanaly-
seundVerkehrszählungvonden

täglich rund 5000 durch Steck-
bornverkehrendenFahrzeugen,
auchaufderMorgenstrasse, um
den Ausweichverkehr zu erhe-
ben. Die kamerainterne Soft-
wareerkennedie relevantenOb-
jekte und verarbeite die Daten
unmittelbar in Echtzeit. Es sol-
len abernurZähldatenohneVi-
deo-oderBildmaterial übermit-
telt werden. Das Videomaterial
werde zu keinem Zeitpunkt ge-
speichert. Passieren die Ver-

kehrsmessungen in Steckborn
erst auf öffentlichen Druck?
«Nein», erwidert Spalinger.
Messungen fänden stets statt,
«und nicht nur in Steckborn».

Kantonplantweitere
Schritte jenachResultaten
In allen 80 Thurgauer Gemein-
denwiederholen sichLärm-und
Verkehrsmessungen für Lärm-
sanierungsprojekte alle acht bis
zehn Jahre, um die Bedürfnisse

vor Ort sowie allfällige Lärm-
schutzmassnahmen umsetzen
zukönnen.DieSteckbornerSee-
strasse stündebeimKantonaber
sowieso im Fokus, sei es mit
einerweiterenTemporeduktion
oder demEinbau eines Flüster-
belags. Ob und wann welche
Massnahme umgesetzt wird,
kann Spalinger aber nicht vor-
wegnehmen. Er sagt: «Zuerst
sammelnwir Daten, die wir da-
nach für das Lärmgutachten

analysieren und so aufbereiten,
dass sie klar und verständlich
sind.» Das Gutachten liege frü-
hestens Anfang 2023 vor.

DiezeitlicheUmsetzungver-
gleicht SpalingermitKaffeesatz-
lesen, zumal jede Massnahme
wiederumvonEinsprachemög-
lichkeiten oder den Kosten ab-
hängig sei.Ausserdembenötige
es bei jeder allfälligen Umset-
zung koordiniertes Vorgehen.
Sprich: KommtderKanton zum
Schluss, ein Flüsterbelag schaf-
fe Abhilfe gegen Lärm und Be-
lastung, soll das erst dann ge-
schehen,wenndieStrasseohne-
hin sanierungsbedürftig sei.

Für Bea Petri als federfüh-
rende Petitionärin geht das viel
zu langsam. Sie sagt: «Es ist ab-
surd, das kann doch nicht so
schwierig sein.»

Töffs und Autos durchqueren auf der Seestrasse die Altstadt von Steckborn. Bild: Benjamin Manser

«Zuerst
sammelnwir
Daten,dann
analysieren
wir sie.»

IvoSpalinger
Ressortleiter Lärmschutz

Rehpfeffer,Fischknusperli
undvorallemvielWein
Margrith Pfister-Kübler

«Nödgross studiere, eifachdurs
Dorf zieh, trinke, esse und
glücklich sii.» Das riefen junge
Leute einer Gruppe zu, die wis-
sen wollte, wo man am besten
an diesem Berlinger Weinfest
starte. Eintauchen in die Welt
der hervorragend gekelterten
Berlinger Weine, der exzellen-
ten Speisen sowie dermusikali-
schenDarbietungen:Dafür reis-
ten sogar jungeLeute ausWein-
felden an. Die Emotionen
wurden bei den Begegnungen
mit Einheimischen und Gästen
an alle Stationen getragen, auf
lauschigen Wegen bis an den
See, wo die Schützengesell-
schaft im Garten des Restau-
rants SchiffmitRaclette stärkte.

An sechs Orten fungierten
Vereine als beste Botschafter
Berlingens. Der Männerchor
servierte imFoyerderUntersee-
halle Fischknusperli. Mit Ge-
sangseinlagen entlockte man
demPublikumApplaus.Kulina-
rische Begeisterung löste die
MännerriegebeimSchneidikel-
ler aus: Rehpfeffer mit Spätzli.

Liessman sich darauf ein, woll-
ten alle den Koch kennen ler-
nen, den Architekten Carlo
Leuch. «Geheimrezept», sagte
er. Gäste gestanden: «Wir star-
ten immerbeimRehpfeffer,weil
der sonst später schon ausver-
kauft ist.» Auch Gemeindeprä-
sident Ueli Oswald brillierte im
Service. «Ich will mit dä Rössli
mitfahre», riefen Kids, und
schon hielt Kutscher Eugen
Graber ausFruthwilen seinGe-
spannanund liess aufdenPlan-
wagen aufsteigen. Kostenlos,

gehört amWeinfest zumImage.
Beim«WildDukeyClub» gab’s
Gulasch und die «Kahoneys»
sorgten für perfekte Irish-Folk-
Musik. In der alten Turnhalle
liess dieMusikgesellschaft spü-
ren, dass nicht nur die fetzigen
Musikstücke, sondernauchAlp-
hornbläser in die Beine gehen.
Penne mit und ohne Fleisch
gab’s zurStärkung.DerTurnver-
einunddieDamenriege sorgten
beiderZimmereiLutzmitHolz-
ofenpizza,GrillwürstenundKu-
chen für Festlaune.

Stadtratwird
Chefhauswart
Diessenhofen Der Hallenwart
der Rhyhalle Jörg Oechslin tritt
per Ende 2022 in den Ruhe-
stand. Theo Schum hat seine
Stelle alsHallenwartderLetten-
halle bereits im Frühjahr 2021
gekündigt. Erwurde noch nicht
besetzt.Der Stadtrat hatmit der
Bauverwaltung zusammen ein
neues Konzept für den gesam-
ten Immobilienunterhalt der
Stadtgemeinde erarbeitet. Das
neueKonzept siehtvor,nurnoch
eine Person als technischen
Hauswart für beide Hallen so-
wie die stadteigenen Immobi-
lien anzustellen. Bereits seit
Frühjahr 2021 hat Andreas
Wenger als technischer Haus-
wart in einem Auftragsmandat
bei der Lettenhalle dieseArbei-
tenausgeführt.DieErkenntnis-
se daraus sind positiv und im
Sinne der Strategie ausgefallen.
DerStadtrat sieht inWenger,der
seit 2011 fürdieFDP imStadtrat
sitzt, diese Anforderungen für
den gesamten Hauswartdienst
in idealerWeise erfüllt.Wenger
wirddeshalb auf den 1.Oktober
mit einem100-Prozent-Pensum
angestellt. Das Vizepräsidium
gibt er per Ende September ab,
zum Legislaturende tritt er als
Stadtrat zurück. (red)

Besucherinnen undBesucher ausWeinfelden amBerlingerWeinfest.
Bild: Margrith Pfister-Kübler

DasBluegrass-Festival in
Stettfurtwarklein,aberoho
Hansjörg Ruh

Da frohlocken musikalisch das
BanjounddieFiddle.AmSams-
tag ging die 23. Ausgabe des
Sunny-Mountain-BluegrassFes-
tival im Dialogos-Park in Stett-
furt erfolgreich über die Bühne.
Vier Bands aus Italien und der
Schweiz sorgtenmit ihremPro-
gramm für beste Stimmung.
Rund 160 Musikinteressierte
besuchten den Anlass, der für
OK-Präsident Ueli Bachofen
«sehrgutgelungen»war.Er sag-
te: «Die vier Gruppen haben
sich teils selber übertroffen.»
Der grosse Applaus für die For-
mationen,die je zweimal auftra-

ten, bewies es: Das Sunny-
Mountain-Bluegrass-Festival ist
zwar klein, aber oho. Für die
diesjährige Austragung luden
die Veranstalter vier Bands ein:
Die 1978 gegründeten «Red
Wine»aus Italien,dieSchweizer
«Bluegrass Beans» sowie die
«DeadFlowers», die imVorfeld
desFestivals sagten:«Wir teilen
uns die Bühnemit tollen Bands
aus der Bluegrass-Szene. Es ist
uns eine Ehre.» Nicht fehlen
durfte natürlich die Lokalmata-
doren, die «Sunny Mountain
Grass». Und nach den eigentli-
chen Konzerten gab es traditio-
nell eine Jamsession mit den
Musikern aller Bands.

Die italienische Band «RedWine» auf der Bühne in Stettfurt. Bild: PD
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